. 


I Jute [lige n= B 
1 5 ter den | 


Bezirk der Koͤnigli chen Regierun 9 zu Danzig. 


A z nigl. Provinzial Intelti ge nz Comtobr, im Poſt „Lefal 2 
Eingang Plaugengaffe M 358, 


r 


No. 48. Dienſtag, den 25 Ze 


„ Februar 1839. 


5 Ange meld “+ 8 * m d e 
Angekommen den 25. Februar 1839. 


Die Herren Kauſteute A. Ziegler don Stettin und F. Schnelder don Frantz 
furt a. M., log. im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute J. Ggede aus Leip⸗ 
Ilg und E. J. Sandmann aus Frankfurt a. d. O., log. im eugl. Kaufe Herr 

Kaufmann Triebler von Stettin, log. in den 3 Mohren. Die Herren Kauſteute Kreis 
chen aus Merſeburg, Herz aus Berlin, Milbrecht aus Marienwerder, Sepderlich 
aus Neuſalz, log. im Hotel d. Oliva. TREE 
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a >Belannimabung 7 
1. © Die nenen Zins-Esupons zu den din fiebenten, achten, N 
ten Dezember 1838 uns übergebenen Staaksſchuldſcheinen können don heute ad — 
fäglich — in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, in Empfang genommen wer 
den. Danzig, den 25. Februar 1839. . 

5 Bönigl. Regierungs ⸗Zaupt ⸗Raſſ. 
= AVERT ILSE MNT 
2 Die Shefrau des hieſſgen Buchdrucker⸗Fackors Carl Edwin Gröning, Min 
Gilde Laura, geb. Tölcke bat nach erreichter Gros ſäbrigkelk durch die am AL. 
Bla d. J. gerichtlich abgegebene Erklärung die Ohtergenicinfhaft, ſowohl An 


| Anſehung des eingebrachten, als in Betreff des während der Che durch Erbſchaft, 
Vermoͤchtuiß, Schenkungen oder andere Gluüdsfalle zu er werbenden Vermoͤgense, 
gänzlich ausgeſchloſſen. . ER aa : 
x Danzig, den 15, Februar 1839. 
Höniglich Preußiſches Land» und Stadtgericht. 
3. Zur öffentlichen Ausbietung der Beſorgung und Unterhaltung der nöthigen 
Warnurgslaternen bei ſolchen ſlädkiſchen Bauten, die nicht in Entrepriſe ausgeführt 
wer den, ſteht ein Lizitationstermin RT a 
Dounerſtag den 28. d. M. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Calculator Rindfleiſch auf dem Rathhauſe an, zu welchem Un» 
ternehmungsluſtige eingeladen werden. 75 4 2 
Danzig, den 23. Februar 1 3... 
8 Die Bau⸗ Deputation. 
Eutbinö unge n. 2 
4. Heuke Vormittag um II Uhr wurde meine liebe Frau, geb. Oertel, den 
einem geſunden Knaben glücklich entbunden, welches ich theilnehmenden Freunden is 
Stelle befonderer Meldung, hiedurch ganz ergebenſt ange, 5 
Den 24, Februar 1839. Ee. T. Schulz. 
5. Die heute om 24. d. M. 1 Uhr Morgens erfolgte zwar ſchwere doch glück⸗ 
liche Entbindung ſeiner lieben Frau von einem gefunden: Söhnen, deehrk ſich 
Breunden und Bekannten hiemit gan ergebenſt anzuzeigen e 
8 f Johne, Unterefſtzier und Divifionsfhreiben. 
Be K e d e s ( . | 
\ EN I[Ver fp bet.) = 5 N 
6. Den am 7. Februar c. ploͤtzlich erfolgten ſanften Tod unſers gellebten Gat⸗ 
ten, Vaters, Schwieger⸗ und Großdakers, des Hofbeſitzers Heinrich Enß, in ſel⸗ 


nem Joſten Lebensjahre, zeigen Freunden und Bekannten mit betrübtem Herzen er ⸗ 


ä ——ůͤ ——-—-— — — — 


geberſt , Sala, im Zedruer 153 die da 
Se 1 An igem Ber 

55 Freitag d. 1. des folg. M., Abends um 7 Uhr, Gen ee 
lung im kreundſchaftlichen Vereinen ur Brfidigung des am . Januar ger 
faßten Beſchluſſes in Betreff des Ankaufes und der Einlöſung der Haus ⸗Actien. 
1 eee Die Vorſteh ert.. 
. Am Mentag, den 18: 7, M., iſt auf dem piefigen Caſine eine neue könn, 4 
Alatchene nunde-Müge mit Schirm vertuscht worden. Es wird e , de 
dem Marqueur daſelbſt zurückhntauſchen. un , ee 


T 


SE 


6 W. Wirthſchaft, | A. 3. Zende, 
8 Neufahrwaſſer. hieſelbſt Burgſtraße M 1664. 
SSOS:SCSS5S2:OSI59SISSESSSHS SSH SB Se 


sr 


eG ey ren 


Am Mitwoch um 6 Uhr iſt die Bibliothek geöffnet, deamaͤchſt Vortrag über 
den freien Verkehr im Allgemeinen, insbeſondere aber mit Rückſicht auf den Preu⸗ 
biſchen Zoßverband, gehalten von Kretz ſchmer. 92 — 


10. 2 Selbſt die vergeiptenten Alg baſter⸗Sachen werden aufs Schön. 


te zart and weiß polirt, zerbrochene moͤglichſt unkenntlich zuſammengeſetzt, Peter⸗ 


ſiltenaaſſe Ro. 1483. s 5 5 5 { 
II. de Langgaſſe iſt ein Laden nebſt Wohnstube ꝛc. von Oſtern ab zu vermie⸗ 


then. Das Nähere auf im Intelligenz Com oir unter F. H. abzureichende Adreffen. 


12, Goldſchmiedegaſſe 1994. iſt die Untergelegenheit, beſtehend aus mehreren 
Stuben und ſonſtiger Bequemlichkeit nebſt Feuerstelle zu vermiethen, auch find da⸗ 
ſelbſt 4 Waarenſpinde und eine Tombank zu verkaufen. = 

13. Meine hier zu Elbing auf dem innern Vorberg belegenen, im beſten bau⸗ 
lichen Zuſtande ſich befindenden Grundſtücke sub u 16., genannt „zur Stadt 


Marienburg“, beſtehend aus 1 Wohnhauſe mit à heizbaren Studen, 5 Küchen, Kel⸗ 


lern, Kammer und anderen Bequemlichkeiten, ferner 2 Pferdeſtällen auf circa 120 
Pferde, nut Wage remiſen derdunden, großen Hofraum, Garten und Bleichplatze, 


n welchen Grundſtücken eine bedeutende Geſtwirthſchaft, wie auch Gewürz⸗ und 


Material. Handel noch fortwährend ‚betrieben wird und ſich in ſehr gutem Gange ber 
ſtabet, bin ich Willens aus freier Hand im Termin Montag den 25. März e. Vor⸗ 
mütags um 11 Uhr, an den Meiſbietenden an Ort und Stelle zu verkaufen, oder 


auch zur Fortbetreibung der genannten Gewerbe, von Oſtern oder vom Monat Mai 


dieſes Jahres ab zu verpachten. Kauf- oder Pachtluſtige können bis zum Termin 
zu jeder Zeit die Grundſtücke in Augenſchein nehmen und ſich von den fehr annehm⸗ 
baren Bedingungen unterrichten, welche letztere im Termin noch beſonders bekannt 
gemacht werden ſollen. Beim Verkouf kann die Hälfte des Kaufgeldes zur erſten 
Hypothek ſtehen bleiben. Auch beabsichtige ich, das mir ferner zugehoͤrige, an vor⸗ 
erwähntes Grundſtück angrenzende Grundſtück, inneren Vorberg W 8., zu welchen 
ein Wohnhaus mit 4 heizbaren Stuben, und einen Vorſaal, Küche, Keller, Stallung 

u. ſ. w., ebenfalls im beſten baulichen Zuſtande ſich befindend, nebſt großem Ooff⸗ 
garten gehort, in demſelben Termin, den 25. März e., aus freier Hand zu verkau⸗ 


en oder zu verpachten, wobei ebenfalls fehr annehmbare Bedingungen geſtellt find. 


5 25 i Gaſtwirtg Frdfe 
© 14. Der erfie Brand unſeres Kalkes für diefes Jahr iſt glͤcklich vollendet 
Wir empfehlen den Kalk Einem geehrten Publiko und haben die Preiſe für 
die einzelne Tonne, fo wie in größeren Quantitäten möͤnlichſt billig geſtelt H 


16. Wer eine am Sonnkage derlorent Nee Pie Peterſiliengaſſe Ro. 
4481. abgiebt, erhält 1 We Belohnung. i 0 u 


3 h Braun, uns . in zn haben dada Re. 4% 


8 woe. Su Lieferungen find bereits erſchienen. — 


* 7 — 


. 


16 Elin: dinüberbnater Oberkahn nebſf, Zubehör, eld Auf dem Bauplußz 
der Simmermeiſer Weller Witwe, fell verkauft werden. Die näheren Kauf 


bedung engen, können bet mir eingſſehen und fofert, le werden: 

T Zim mer in Elbing. 
17 Am: 24. N. M. Mittags 1 Uhr, wurde durch eine Dlenſtbotin, 1 Pfd. 
Zuckerſchoote⸗ körne von mir geholt, ohne Bezahlung dafur zu leiten. Die geehrten 


ET, bitte ich dieſe Perſon mir namhaft zu mochen. Maſurkewiez. 


Noch’ einige junge Mädehen die’ das Putzmachen zu erlernen wWün! 
ee finden‘ ein E gagement Glokenthor No. 1949. f 2 
5 


Literariſche Anzeige 


193 cm L. G. Homann 's Kunſt⸗ und wuchantleng in Bun : 


Sorengaife NE 598, iſt vorräthig: a 22 
- Cart von Rotteck. es 


Algen Welktgeſchichte vom Anfang Ss biſtoriſchen Kenntniß bis auf, unſere geb: ; 
en Fur dey kende wweſchichtsfteunde. Dreilehnte Original, Auegabe. Freiburg in 5 


der Her derſchen Verlags handlung & 
Das ganze Werk wird in 15 Leſtrungen complet, von denen jede: 10 Sr 


5 Se 
een —. — — 


5 i Ber mie th un ge n. 555 
20. Tbpfergaſſe Ro. 21. find 2 menblirte, Zimmer an eingelne Sersen in der 


x miehen. und am 1. März d. I. zu beziehen: 


21. Im Haufe Haker⸗ und Neun augengaſſen⸗ Ecke No. 1449. find einige Moe: 
Aungen und ein Wobnketler zu r. Z. zu vermiethen. Naͤheres Gerbergaſſe Ro. 63. 
22. Niugzrſen % 521 iſt noch die Parterre⸗Wohnung nebſt Garten zu haben. 


23. Schnüffelmarkt M 634. ſind mehrere Stuben, eine kleine er = 


und Apartement an ruhige Bewohner don Hſtern d. J. ab zu vermiethen. ’ 
24, Ein Stall nebſt Wagenkemiſe iſt. Langgaſſe W 378. ſogleich ober bon 


Oſtern ab zu vermi then 
25, Im Geockenth N 1958. find 2 Stuben mit auch ohne Meubelt an eine 


zelne Perſenen zu vermiethen. Das Näbere daſelbſt 


26. Eirartretiner Veränderung wegen iſt die neu decoritte Saal; Etage Grell, . 


gaſſe M1438, mit allen N zu k. an an e vom: 1 

ſtande zu verminhen. 

Sachen u 0 an fen in Damian 
2 Mobilia oder bewegliche Sachen. . 


28 


— — 


. 


: 28. f en No. 831. ſind junge Seiden Spibhüdchen z zu tente 
29. Den Reſt meiner zurückzeſetzten Waaren, als: Hauben, Hüte, Kragen, 
Bänder u. Blumen empfehle ich zu ſehr geringen Preiſen. J W. Gerlach, Wwe. 
30. In meiner neu eingerichteten Bier⸗ und Frühſtückstube, Abpergaſſe No.. 
46570, iſt von heute ab beierifhes Bier a 2 Sgr. und Lager Bier a 27 Sgr., ge⸗ 

Re gen 1 der Flaſche, zu verkaufen. „Car. Werner, Wwe. 


19 690 Vorzüglich gute eingelegte Zurken fi nd zu haben, Hinter Ads: Brauhaus 
0. ; 
20 15 b ſaure Surfen ſiud zu * Sohar, und Zogulegufn« der ; 
o. 
33. Schlittengeläute, Schncenehe a la Prince: Charles und Yartorce 
Peitschen, empfi hl.. Otto de le Rot, Schnuffelmarkt IE 709. 8 
34. Stute Bier⸗ und Rummflaſchen zr sat ı a g Sgr., 
empfleßl Johaun Skoniecki, Wretgaſſe NG N 1202. 


35; Vorzug lich trockner Brückſcher Torf in ortunhreud 

zu billigen Pieife zu haben Altenſchleß NE 1671. bei! J. Ci Michels. i 
36. Engl! Futter- und Kreuz⸗Blech, gewoͤhnliches und doppeltes e wird 
Kiſtenweiſe —.— Ach Heil. Geiſtgaſſe * 957. f 
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3755 Von dem königlichen Land⸗ ge a Marienburg werden, auf. den in: 
\ frag: der Betheiligten, diejenigen aufgefordert, welche an Wahlde hend benannte, an 
geblich verloren gegangene Dokumente: 
., an die Ausfertizung des gerichtlichen Erbbergleichs vom 261 Fibtuar, und 
0 confixmirt am 25 Mar; 1805, aus der für die Chriſtine Hilpert verehelicht 
a she Witzli in das Hypothekenbuch des Grundstücks Marſenburg N 118. 
Bubrica III loco 4. 98 n 9 Gr. 37 40 väterüches Erbtheil) ex de. 
.; ezeto vom 4. März 1808 eingetragen worden 8 
2, an die Ausfertigung des gerichtlichen Ahciungeeshisehie vom 10; und 7 
ES 1 am 24. Juli 1793 auf Grund deren fur den Jakob Claaſſen in das 
e e dig: Grundſtücks NE 4. zu Tkampenau, Rubhriea IIL. loc 
5 und 6, 250 e Muttergut und eine Hoch; EBENE beſtehend in 1 aufſte⸗ 
0 EB benden Bette, 1 Ehrenkleide, 1 fichtenen Kaſten, 15 Aa 1 Paar Kiſſen⸗ 
ER ne bühren A 1 Jußlaken, 1 Vorſtechſel, 1 Tiſchtuch und 1 Handkuch, e decreto 
N dom 7. Janugr 1797 eingetragen worden, 
J. an die bidimirte Abſchrift des gerichtlich rekognescirten Kauf-Rontrakte bom 
7. Oetober 1784 den belgehefteten Hypotheken Becogii: idzs⸗Schein vom 25. 
Septemder 1793, und die mit diefem Dokumente derdundene Ausfertigung 
des gerichtlichen Receſſes vom 30. Juli 184% wonach für den Johaun und 
Martin Gebrüder Schwarz in das Dypothekenduch des Grundſtuͤcks e 14. 
0 in Neuteichsdorf Rubrica III. loco l., 50 N 55 gr. 9 Pf. Erbthel 
x ae 8 5, Dezember 1521 3 nn 


ai 


— 358 — 
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5 Oetoder 1789, den beigehefteten Hypotheken⸗Recognitlons⸗Schein dom 25. 
. September 1793, und die mit dieſem Dokumente verbundene Ausfertigung 
des Erbreceſſes vom 18. October 1796, den Hypotbeken⸗Reeognitions⸗Schein 
vom 12. Jenuar 1805, und die Ausfertigung des gerichtlichen Receſſes vom 
30. Juli 1814, auf deren Grund in das Hypothekenbuch des Grundſtücks 
NE 14. zu Reuteichsdorf Rubrica III. loco 2., 525 Aue 76 gr. 9 Pf. 
und zwar 262 M 83 gr. 4% Pf. für den Johann und den Martin Ge⸗ 
brüder Schwarz, als Erben des blödfinnigen Jakob Schwan und 262 Kn 
33 Gr. 4 Pf. für den Johann Schwan, jetzt deſſen Erben en „desteie 
FOR vom 6. Dezember 1821 eingetragen worden, 83 
8 5. an die Ausfertigung der gerichtlichen Obligation des Einſaaßen Salomon Oel⸗ 
x rich, vom 28. Juni 1817, aus der für die Wittive Zertrude Leszinski in 


ir 


12., ein Kapital von 447 And 10 Sgr., zu 6 procent zinsdar ex decreto 
IE nom 31. Dezember ej. eingetragen worden. i 2 
Nez, an die Ausfertigung der gerichtlichen Obligation vom 19. November 1814 
zufolge welcher in das Hypothekenbuch des Grundſtücks Groß⸗Leſewitz Ne 9. 
Buhr. III. loco 6. für den Deichgeſchwornen Peters und deffen Ehefrau zu 
Eichwalde ein Reſtkapital von 1333 ur 10 Sgr. zu 4 precent zinsbar 
ex .decreto vom 4. Juni 1815 eingetragen geweſen, = 
J. an die Ausfertigung der gerichtlich recognoscirten Obligation vom 7. Mai 
11796 um den damit verbundenen Hypotheken ⸗RecognitionsSchein de eodem, 
üngleichen die, dieſem Documenke beigefügte "Ausfertigung der gerichtlichen 
Ceſſien vom 19. Mai 1796, wonach in das Hypothekenduch des Grundſtücks 
e 57. zu Hohenwalde Rubr. III. loco 2. für bie verwittwete Deihgräf 
Damm, als Ceſſienarig des Schulzen Hein, 500 V zu 5 pro@ent zins 
bar ex decreto vom 1. Juli 1802 eingetragen wor denn 
8 an die Ausfertigang des gerichtlichen Theilungs⸗Receſſes vom 19. Juni 1775, 
aus welchem für den verſtorbenen Abraham Toͤws in das Hypothekenbuch des 
Grundſtücks e 1. zu Prangenau Rubr. III. loco 2., 129 Au 33 Gr. 
: 233 Pf. Hochzeitſteuer en dlecreto vom 21. September 1799 eingetragen 
worden, 8 Rn Katz > 8 5 x 


9. an die Ausfertigung des gerichtlichen Kauf Contracts vom 3. März 1827 aus 
der für den Deichgräfen Fademrecht zu Kunzendorf ia daß Hppothekenduch 
des Grundſtücks AP 21. zu Kunzendorf Rubr- III. loco 5. Einkaufgelder⸗ 
Rückſtand von 590 a zu 5 procCent zinsbar, wovon gemäß gerichtlicher 
Ceſſion vom 18. Dezemder 1634, an die Kaufmannswittwe Sudtrmann zu 
Marienburg 120 AA 12 Sgr. 11 Pf. cedirt find, ex decreto vom 6. No⸗ 
dember 1827 eingetragen worden * 5 
10 an die Ausfertigungen des gerichtlichen Theilung⸗Receſſes dom 28 Juni und 
conſtrmirt am 11. Juli 1798 aus denen ig das Hypethekenbuch des Giund⸗ 
ſtucks W 10. zu Alt⸗Muüszerberg Rubr. III af 


a 2 


* 
— 7 


4. an die vidimirte Abſchrift des gerichtlich recognoseirten Kauf⸗Kontrakts vom 1 


das Hppotbefendud des Grundſtücks Groß⸗Leſewitz n 2 Bubr, III. loco - 


machen haben, in dem 


— 359 — 


hoeo: 31. und 3%, für den Einſaaßen Johann Dyck zu Alt- Münſterberg 
83 N 12 Sgr. Vatergut zu 5 ProCent zinsbar und 16 943.20 Sgr. 
ſochzeitsſteuer, = N 5 GE EEE 
ws 33, und 34 für den Kaufmann Cornelius Dyck zu Pr. Holland 83 N 
10 Sgr. Vatergut zu 5 pro Cent zinsbar und 16 Ze 20 Sgr. Hochzeit⸗ 
ſteuer, 3 ER 
ex decreto vom 5. September 1795 eingetragen worden, 2 
an die notarielle Obligation vom 17. Juni 1824, aus der in das Hypothe⸗ 
kenbuch des Brundftüde N 22. Lit. B. zu Reuteichsdorf Rubr. III. loco 
2, für die Ehefrau des Beſſtzers, Juſtine Wilhelmine Jacobſon geb. Weſt⸗ 
phal zu Rachelshof dei Marienwerder ein Darlehn von 266 a 20. Sgr. 
ex decreto vom 16 Dezember ej. eingetragen worden, A N 
as die Ausfertigung der am 10. Sul 1802 gerichtlich recognoseirten Obli⸗ 
gaklon des Jodann Gottlieb Schwarzer und feiner Ehefrau Eliſabeth geb. 
Budweg vom 29. Mai ei. aus der für den verſtorbenen Einſaaßen Jacob 
Wunderlich zu Schoͤnwirſe in dat Hypothekenduch des Grundstücks N 85. 
zu Hohenwalde Rubr: III. Ioco 2. ein Darlehn von 500 At zu 5 pros. 
zinsbar ex deereto vom 10, Juli ej eingetragen worden, 75 8 
an die Ausfertigung des gerichtlichen Theilungs⸗Reeeſſes vom 23. December 
1796 und confirmirt am 31, Dezember ej: aus der für die verſtorbene Ehe⸗ 
frau des Einſaaßen Michael Störmer zu Lindenau Marla Eliſabeth geb. Eg⸗ 
gert in das Hppothekenbuch des Grundſtücks M 2. zu Eichwalde Rupr, III. 
loco 2. und 3, — 333 Zr 10 Sgr. Muttergut zu 5 pro. zinc bar und 5 
166 NN 20 Sgr. Hochzeitſteuer en decreto dom 17. October 1797 einge⸗ 
kragen worden, ER Ep” RER. 8 j 
an die Ausfertigung des gerichtlichen Theilungs,Receſſes vom 27. April 1819 
und confirmirt am 1. November ei, die Ausfertigung: des gerichtlichen Kauf⸗ 
Contracts vom 3. Septembet 1817 und confirmit am 26. Januar 1820 den 
beigefügten Hypotheken Recocnitionsſchein vom 26. Januar 1820, die da 
mit verbundene gerichtliche U berweiſungs⸗Urkunde dom 26. Juni 1828, und 
dle notariellen Ceſſionen vom 28. April 1831, 25. Juli 1829, 25, April 1831 
und 22. Februar ej. woraus für den Rentier Friedrich Auguſt Schiplick 
zu Königsberg. in das Hypothekenbuch des Grundſlücks Klein Leſewitz W 1. 
EKRubr. III. Ioco 5. inter cessiones 1166 KA 20 Sgr. zu 5 prosent zins 
har, ex decreto vom 21. Februar 1833 eingetragen worden, 5 
als Eigenthümer, Ceſſienarlen, Pfand⸗ und ſonſtige Briefs Inhaber, Anſprüche zu 


am 20. Maͤrz 183393 


“ 


A ngefepten Präjudicial- Termine Vormitrags 10 Uhr, an hieffger Gerichtsſtelle fig 


a melden, und ihren Anſpruch anzumelden und an heſcheinigen, widrigenfallg die 


— 


sub 


— 850 


mi dis 14. aufgeführten Defumente mit den deuſelben beigefügten Hy⸗ 


i potheten⸗Recognitions- Scheinen für amortiſirt erklärt, an Stelle der sub N 8 — 14, 


bdezeichn ten Jaftrumente neue Urkunden gefertigt, und die in den ubrfgen Dokumen⸗ 


en 


ellen. 


7 


benaunten Poren in den concurrenten Hppotheken⸗ Büchern geloͤſcht werden 


Ferner wird bekannt gemacht; daß 


15. in das Hypothekenbuch des dem Einſaaßen Peter Kuhn zugehörigen Grunde 


stücks W 14. zu Altroſengart Rubrica III loco 1., 94 Ara 40 gr. auf 
Grund der gerichtlichen Schuldverſchreibung vom 21. Mai 1816, gegen Bere 
ziuſung zu 4 pCt. für die nachgebliebenen Kinder des zu Stangenberg ‚verfiow 
benen Se Wegner ex decreto dom 26. Januar 1822 eingetragen wor⸗ 
den, un 155 | BR TEE RN 


in dem Hppothekenduche des dem Geſchwiſter Schulz Angehörigen Grund⸗ 


Side W 14. zu Groß⸗Lichtenau Rubrica III. loco 3. aus der gerichtlich 
rekogagoseirten Obligation vom 30. October 1788, für die verſtorbene Raths⸗ 
verwandten Roſener zu Marienburg, 225 W zu € pCt. zinsbar, ex dec rete 


vom 29. Juli 1794 eiggetragen stehen, worüber mit Ausnahme 


b der Chriſtine From, verehelichten W 
e, der Kinder der verzorbenen Rieck, 


gt 


se 


2, des berſchollenen Sohnes des Kaufmanns Carl Ludwig Roſeuer zu Dau 

= zig, Namens Wühelm Nofener, „888 ER 
Be 3 

bb, ehem; J Stbrſde dies g 5 


übrigen Erben der besagten Witwe Roſencr löſchungsfͤhige Quittung ausge, 


Aellt haben. 


Da die sub n 15 gedachten Kinder des zu Stangenderg verſtorbenen Samuel Weg⸗ 
und die sub NE 16. Litt. a, b. cs erwähnten Erben der deritorbenen Rath! . 


verwandtin Roſener, ihrem Leben und Aufenthalte nach, nicht auszumitteln geweſen, 
jedoch längſt befriedigt ſein ſollen, ſo werden auf den Antrag der Beſitzer der Ber 


d duubekaunten Juhnber dieſer Poſten, oder 


theiligten Grundctucke . 14, en Altroſengart und ½ 14 in Groß Lichtenau dit 


deren Erben und Ceſſlonarien, aufgefor - 


bert, in dem onen erwähnen Pläjudielal⸗Termiue ihre Anſprüche geltend zu machen. 


5 widrigenfalls diefelben mit ihren Real⸗Rechten auf die berpfändeten Grundſtücke 


werden praͤcludirt, und die eingetragenen Poſten von AED gr. und 225 (. 
in den Hppotheten- Büchern werden gelöscht Werden: . 


. Sr 9 


Marienburg, am II. Nodember, VV 
i Bonigl. Preuß. Landgericht. 


